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Musikinstrumente: Musizieren ist Zusammenarbeit 

PERLEN DER 
HOLLÄNDISCHEN IN 1,STRIE 

Die jährliche internationale Frühjahrsmease in Frankfurt iat auch Im Jahre 1967 wieder eine wirkliche Fachmesse für IndUBtrie und Handel in Musikinstrumenten, wo der Kontakt zwiachen Fach­minnern, Verkäufern und Käufern Im Vordergrund steht. 
Du letzte Mal kämpfte diese Fachmesse mit Raummangel: Im Jahre 1968 wird die Messeleitung Ihre schon lange angekündigten Pläne zur Erweiterung soweit realisiert haben, dass den All88tellern auf der Musikinstrumentenmesse mehr Raum zur Verfügung gestellt werden kann. 

MANUFACTURERS' CENTRE HOLLAND, die Exportvertriebs­
gesellacllaft fUr insgesamt 11 niederländische IndUBtrien, iat auf der Frühjahrmnesse im Stand 2381 und Im Stand 2369, Halle 12 Fort­setzung wieder anwesend. Zu den Fabrikanten, die in M.C.H. zusam. men arbeiten, gehören nicht weniger aJa 6 Hersteller von Muaik­instrumenten. 
Unter Ihnen ist das Gitammwerk ElGMOND in Best die jüngeste, 

Export üher die ganze Welt 
Der Export von in Holland hergestellten Musikinatrumenten ist eine bedeutende Angelegenheit fUr die niederlindlsche Wirtschaft. Manche hollindiache Indwrtrien dieser spezialisierten Branche ex­portieren mehr als 90% Ihrer Produkte. Bei Anderen ist der Anteil der Produktion der an die hollindlsche Markt geliefert wird etwas ~. doch im Allgemeinen werden auch hler belrichWche Men­gen Im Aualand &bgeNtst. Das .Arbeltageblet erstreckt alcb p,u:­tl8ch Ober alle LIDder der Welt. 

neuen Direktion in 
Jahre 1908 gegründet. 
Hersteller der Eminent 
einer Erfahrung von 
LA.ARS Werke (BI • 
Werken werden auch 
der Schweizer Firma 
least" gehört seit kurum 
aua Heerenveen, Herstell 
von M.C.H. - Partizlpante 

Bttkoo gtelchfalla beoc:hlUllgt mit Poil 
aus vlelen Lindern der Welt. Auch blll' 
brauat du Werk von AltUvllit. Der 
Llrm Llt aber verKhieden, acblrfer 
und atl.rker. Die HerattllUDC von Me­
tall-Blutnltrumtoteo hat eelbetver„ 
athdllch einen andeN.D Klang wl6 bei. 
der Rol:svera.rbeltun,s. 
In de.r nOrdlJcheD Provtn& Frtuland II& 
du Morpan,ebel DOC.b kaum ,,... 
Khwundea. lD HffNIIYffD aber &at -bei der Fa.brlk' von Sch1&ct~ 
leD W. K. Y&D der OLAS clloa „alle Mann llodl"". III ... r atu--. wird eta 

_in den 30-er Jahren gegründet. 
lll Vries, die ab 1964 unter einer 

(1} Ubergegangen iat, wurde Im 
,V. EMINENT in Bodegraven • 
n Orgeln • kann stolz sein auf 

ahren, wie auch die SCHENKE­
in Eindboven. In den Eminent 

lor SOLlNA Orgeln, im Auftrag 
1a AG, hergestellt. ,.Last but not 
Firma W. K, VAN DER GLAS 
chlaginstrumenten, zum Kreise 

ist an .MANUFACTURERS' 
• eb für elektronische Orgeln, 

berlas.sen worden. Gitarren und 
ur in bestimmten Ländern. 

USSERHALB HOLLAND 

tn Laufe dleaH Tasu Im Monat Fe­
ruar 1M7, werden wieder vtele Sen­
unge.n holllndlacher Mu1Udnat.rumen­
~ 111 pm Europa auac,llefert. Die 
~km&Mtp VerpackUll( der elektro­
........ Orplll und der Gitarren. die 
l"'Nu kt.loeND Kartonl fUr dle Blu-­
ll(I Schlastnatrumea.te und die blel• 
bwffeD JUaten tur die Klaviere alDd 
l den 0rtllchen SS-Utloosttrmen 1n 
na Daropa bekannt. Rlchten wir den 
lck ~.S-. ~ eraeben wir avch c~ela\.._...........,.r._. 

11uucmatnnnent. 

.. 
1 

=:~ _ ___, Dicht andara. zwar - w111n114 c1aa =::.---rar Sch- or JOl6 Navarra 0bt llch auf elDe letll& lab19 die~ Im _...., Dcllf Bum. dlnltt ui t Orpl tn einem Nachtklub III 

Zuummenarbeft: Parole der Zukunft• 
In der prachtvollen Emp!ang1halle der komplizierten Exportmärkte braucht neuen modernen EmJnent Werke findet man Spezlaltsten, dJe zweckmässlg tn man aelt Weihnachten dJeae schöne einer gemelnschattlfchen .Export-Orga­kera.mlsche Statuette, entworfen und nJ.saUon für mehrere Teilnehmer zu­auagdUhrt durch den bekannten hol- gleich arbeiten. Au! diese Welse wfrd Jändiscben KUnstler Frank Ni.x, in das Ziel von einer guten WerbetäUg­Bleskensgraaf wohnhaft. Du KuMt- kelt erreicht: mit den klelnst-mög­werk Ist eto Geschenk von Manutac- liehen Kosten und dem melst-mög• ture.rs' Centre Holland an die Dlrek- liehen persönlichen Kontakt die Musik­toren der Firma Eminent bezUgllch der lnstrumente schnell, wJrtschaftUch und Inbetriebsetzung der neuen Fabrik. Die sicher vom Werk zum Kunden zu be­Statuette symbollalert du Musik ordern. 

:- beliebiger Tag Im - rar Gllarftn In der Weil Im Allp- ·- N·~- ~- k-•--·-~ -··-·· nmeo Mazqu... Im Hafen dt ... r IICb pwordm. - - - -.•-" • - t ankert elll bolllndl8cher Frach· 
Februar lMI ! - etwu w1erlpr plaDeD Herr DIJ'eltlor B. P. Hotatecla, t mit elller Ladung der neuesten In der llDdllchen Gellftd von Vrlu be- _, Exportleiter Herr!;.~ ".:i,0l:,: mit Exportleiter W. H. lt. Huyl)oonl, 111 ftlr den klelllon Markt von Mo-llen llleh Mltalt>elter der llrtllchu k&mpft ft1r mehl'ue 11 

• UDd Seknt&rlD ll'rl. C. 11• E. Bnluwer blque. Hunderte von Kilometern ~ofahrlek ALB. HAHN zur t&cUch• mer mit~ UeferfrtaleD, die GuchlftattlN der kommenden lcher, III der S0dalrlkanlachen .,. Arbeit. Ein gn,oN LKW der Spedl· Du In deD letzten JahftD ICbon noet• Wochen. Auch eile In\J'Oduzlerung elnea, Stadt Port EIINbeth, ladet man eine 
UoDdlrma D&llkme:,U & RoDCl&y aua m&J. bedeuleDd erweiterte Werk braust neuen Sch&llplattenkumui In der deut• S41ldung hoUlndloc:her Gitarren mit Euchecle llleht ,ror der Tllr. um elDI von AkUvltlt. beaondera dort. wo die ,eben Sprache fordert heule alle Auf• 8-llmmun~n III Süd-Afrika aus. Im 
Sammelladunc ft1r Kunden In der Bun- langu Bbder zur IDdu■triellen Gltar• meruamkelt. Dabei lleht m&D III fern. ca,albLechem Gebiet werden In diesem 
de1Hpubllk aummehmen. ftllherateUung ■Ich befinden. mllndllcher Verblndu~ ~t Heffll H. ~nbllck die Ttlren der Nachtltluba 

Im gleichen Aucenbllck werden III den 
neuen Werkah&llen von EMINENT ln 
Bod.egraven dJe letsten Mumabmen 
getroffen. damit die Produktion In allen 
AbteUuncen um pnau 07.SO Uhr 
pUnkUlch anfanl"n kann. 
Nebat vielen mJ.Dnllchen Mitarbeitern. 
betttlen auch eine cr<>M" Anzahl Mld· 
chen die modernen und ,..cbmackvoll 
elnprlcbteten Werkaballen. 
Der Werulelter hat „ noch Immer 
nicht ganz leicht, Der Umzug 1u den 
neuen Hallen war zwar lm Monat Ok­
tober achon vl!Ulg durchpfllhrt; In den 
Hallen aelbat aber mu.ute noch lehr 
viel l"replt und orpnl.llert werden. 
um die Produktion von Ta.u.eenden von 
wtrumenten lmJMr lllcherer und wtrt. 
achaftllcher durchlufOhren. 

In aelDem B0ro III Bodegraven 
111 dl ... m Moment der SOLINA Acent. 
Herr- c. J......, koD1eDtrlert vor der 
WandWel. auf der aellle Planung ab­
pulchllet i.t. Ea Let tmmer wieder 
otn ZOUbenl, um die aua der Produk· 
tloD kofflDW>den JnatrumeDle eo 
achDe1I wie mörUoh wm EmtDent Werk n QbernehnW> und den holllndlachen 
UDd aus111Dclt■chen Kunden welterzu­
ltlleD. 
Bel der Firma IDGMOND III Beat Ist 

Herr Vu Ojen hat prade die Pool 
empfangen, Brtetmarken aua aller 
Welt machen den Stau Um■chllp zu 
elllem farblpn SllUeben. 

Maa.uen der Firma Houuul Import :ächlossen. Dies bedeutet für viele Handelsguellachaft ftlr Indu■triepro- ..a&ndlache Muslklnatrumente, die III dukte GmbH. ln Vlerwn. Dltae Han- ob\lftgenan.nten Fabriken 1hr Leben von clelaflrm& wird llch mit der Eillf0hrung .-,teuer antlngen, Schluss eines dleaet Orp:1-Kunu.eea ln Deuuchlan,d ~ren Arbeltstagea. Im Hafen New befuaen. Ysk findet eln bemerkenswertes Er­Im NebeDZtmmer alDd ' eclmelle Da- r,1p1s atatt, du aber verurteilt Ist. men damit beachffllgt die Paplerla- u~tet 1n der Geschichte zu ver• w!De. Im Zuammenhang mit den Ex• ""'1,,den. Irgendwo wird In dleaer porUendunpn der laufenden Woche. !'flllht die drelhunderttausendJte Eg­almlwtckeln. Der FerD1Cilrelber ra.asell n1114 Gitarre, die lrn Laufe der Jahren die letsten Telegramme. 1.da Vereinigten Staaten geliefert Aber rdcbt nur die Fabriken und du ~ lind, ausgeladen. In der fernen Verkaufab(lro lind aktlv • Bel den ~ C&lgary unter dem Schatten der Zwell"lederlulUn~n der Spedition■• llountalna III Canada, arbeitet flnna RBJC. 1D '111burg, Rotterdam Dnment Hlndler die letzten Daten und Kaldenldrcben findet man auch ebae K&lkulatlon Im Zusammen• beute wieder viele Auttrlge von M.C.H. mlt der Einfuhr der neuen Mo-Bel der Sped!Uonattrma Dankmeyer & 
RoDday III Enachede hat Herr Dlr<k· 
tor Genger eile Abolcht. heute die Pla• 
nuns ftlr die Klavlertr&Dlporte noch 
einmal genau zu studieren: dabei alnd 
viele Alb, Hahn Klavle,., die Im Auf• 
traf von 11.C.H. nach deut.chen Kun• 
den tran,portlert werden sollen. Bel 
der l'lrma Truatlanllca III Rotterdam 
regeU man ln etwu ruhiger Welse eine 
Amahl Ueberaee-Tramporte f0r M.C.H. 
Zu ,ietcber Zelt befuaen K.L.M. und 
Pan.AM auf dem Fiugh&fen von Am• 

Smlnmt Orgeln haben eine lanp 
Jalnter alch durch den Panama­
nach Vancouver und nach Aus• 
dort ln eine viele Tage dauern-

zu Calgary. Der Winter 
dleaem Gebiet jetzt am schwer• 

Die Tage llnd noch immer sehr 
Dv wun.ach zur Erholung durch 

811 den langen Abenden. Ist 
deutUch spurbar. 

machen: eine Art von guter, klingen- Zusammenarbeit zwischen Unterneh­der und aufrichtiger Zusammenarbeit. men l1t - letzten Endes - Zusammen­Sie 1st damit zu gleicher Zelt Symbol arbelt zwischen Menschen, da.mJt elne der Zusammenarbeit zwischen Eminent der sch\\'lerlgsten Aufgaben, die es der und M.C.H., ebenso - ln weiterem zu- Menschheit zur Lösung aufgegeben sammenhang - eln Symbol der Zu- ist. Während drei Jahren Zusammen­sammenarbelt der ln MCH vereinigten Arbeit im Fabrlkantenzentrum M.C.H. Hersteller von Muslk.lruilrumenten. haben diese Probleme sich in lhrer Hlntergrund dieses zusammengehen Auswirkung ln der Praxis deutlich ab• von nlederULndlschen Unternehmen ist gezeichnet; gleichzeitig sind viele neue dJe Ueberzeugung, dass man gemein- Wege und MögUchkelten gefunden und sam mehr schafft und mehr leistet als auf die Probe gestellt worden. alleine. Iat dluer Gedanke filr viele Dabei sind Erfahrungen, die vielleicht Facetten der Heratellung schon von für die ganze Branche • und vor allem auuerordentllcher Bedeutung, Im Rah- f0r die europäischen Fabrikanten -men des Exportes von Muslkln.stru• wertvoll sein können, gesammelt wor­menten lst er elne Notwendigkeit. Für den. 
eine erfolgreiche Arbeit auf die öfters 

Die MCH Gastgeberinnen 
während der Messe 

Ja. du sind die zwei Damen! Frau 
Dlnl Schleba.um•Veltman recht, am 
Alb. Hahn Klavier, Frluleln Adrte de 
Kruyff linka. 

10 Kilometer weiter Im Indullrlepblet llmlam. Schlpbol. einige Lu!Urachl· Etndhovena Let Herr Dlttktor J. C. aendunsen. 

auf Ialand erblicken in 
lter, im vorbeigehen, ln 

Zusammen verwalteci diese beiden Da­
men den Auftragsbestand von M.C.H. 
Mit der sekn!tlrln Fräulein Kltty 
Brouwer und Fräulein Rla Dorenboa 
gehören sie zur Belegschaft de.s MCR 
Exportbüros. Wenn Sie anrufen oder 
MCH ein Femschre.tben senden, ist eine 
von diesen Damen am Apparat: ,.Hier 
1st Manufacture.ra' Centre Holland • 
Guten Morgen!" 

rleuchteten Schaufenster 
trumentenhändlers ein 
vter und elne SoUna 
brüderlich vereint ne-

ben. 

len und Neu seetand 
Ullndloc:ho MU!lktnstru• 

kland überlegt man ,Ich, 
alttn~n Elllfuhrbedlll• 
llgllchkelt haben wird 
te aus den Ntederlan-

Konr und ln Japan 1tu• 
IIIDdllchen Anpbote 

Guam, mitten im 
aplelt eln M:la.stonar In 
auf der Eminent Orgel 
fQr ihn angekommen 

hat 17 Wocben ge­
Rotterdam nach Guam 

Nteuw Am­
•Amerlka-Llnle Let 

900 New York nach 
Orpnlat spielt Eml· 

(J'oruetzung: 5elte () 

Wenn Sie uns mal besuchen kocht 
eine von diesen Damen einen guten 
hollll.ndlscben Kaffee. 
Frau Schlebawn und Frllule.ln de 
Kruyff treffen Sie lm Sl&J/d 2381 auf 
dieser Frankfurter FrUhJahramesoe 
1967: llfter1 mit Kaffee, Immer mit 
einer guten hoUllndlschen Zlgarn,. und 
. mit einem Notiz.buch um Ihre wo.n­
ach• (und Aufträge!) pnau featzu­
balten, 
Sie Wgen Ihnen besonders den neuen 
urntangmchen OrgelkUnUS III der 
deui.chen Sprache. der für Jede Orgel 
gwgnet Ist. Die bolllndische A"'gabe 
wird schon mit enormen Erfolg ver• 
kauft: t grouo (30 cm) Langsplel• 
platten und e111en dicken Lehrbuch mit 

allen e.rforderllche.n Hllfsmlttel zusam­
men 1n einer eleganten Kunststoff. 
Kuette. Auf $eile , der MCH Zeitung 
werden wettere Elnz.clhelten Ober die­
sen Kursus erwähnt. 

Er 15t ein Verka.u!MChlager, den jeder 
tOchUger Geschllft,nn&DD nicht mtuen 
möchte. 

l 
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DIE EMINENT 550 DE LUXE 

mit 30-tönigem Pedal 
Im Jahra 1981 war die Emlntnl 500 de Luxe elne der lntel'Ulalltuten Neu!J"­

kelton allf clle Frankfurter Frllbjah __ Dleomal zeigt Emloent ahl Neutir• 

kill die _,.t 560 llo Lwle,. In llbnllthtr Dlapoo!U... "lle die - 1iOO, 
•Mr mit ~m SO-Ul.aJ~m Pedal und mit g'l'OrMler Bank. D1eae■ Inatrument, 
du .ta buchrlnkter A..AaabJ ac:hon ab Deaember 1N8 tar Export Utferb&r war, 

kOltet lD Deut.ecbland rund 7000,- D.M. EI wurde aut dem deutlrehen Markt 
achon mit &~lsteruns aufgenommen. 

SUSTAIN IM PEDAL 

Die Dll:po.ttUon der Emtnent MO de 
Luxe Ist hervorragend und vor allem 
du l'f'OUI!! Pedal, ln allen Hinllebten 
polyphon 1plelbar, macht d.leae Orgel 
zu elne.rn elnmallgm Instrument. 
Wle auch bei den 1967 Modellen der 
Eminent 500 Stand&rd und Eminent 
500 de Luxe hat diese Em.tnent MO eln 
Pedal, In welchem Perk:uatlon und 
Suat&ln eingebaut 1lnd. 
Beim Spielen dleae:r neuen AuafUh­
run, der Em1nent 500 Orgeln, wle auch 
der Emlnent 550 de Lwte Orgeln, be­
kommt man btlm Einschalten von 
„Perkumdon Pedal" die nachfolgende.n 
Effekte: 
a) die snuen. Regil:ter der Pedalre­

g1a:trlerung - d.h. Dlapuon 16', Ge­
deckt 8', Clartoo t' ,. fQhren z.u der 
Orlglna)-Perltu.alon: d•r Klang 
lluft lanpam nach, wenn die Tu­
te elngedrllckt wird. (Slaccato Per. 
k:UMlon) 

b) NEU • die gnlnen Regt.ster . d.h. 
Subbaa 16', Bourdon 8', Tlbla 4', • 
fUhren zu dem Suataln Effekt: der 
Klans lluft langsam zurück nach­
dem d1e Tute lo,~lauen wird. 
(Su,t&ln Perk:UUIOD). 

C) du Pedal lst 1n )Cd.er Htna:icht poly. 
phon aplelba.r. 

Nur die Eminent 500 Orge1 mJt 13-
töntg-em Pedal llt auch ohne Leallc­
Elnrlchtung Ueferb&r. Du Modell mit 
30-tönlgtm Pe<W. tat &11 Eminent 550 
de Lwte nur mit Lealle lieferbar. 
Dleae 500/550 Modelle werden nur ln 
dunkelem Nu.aabaum und mit Bank 
geliefert.. Holzd~kel mit Versch1uu 
alnd lieferbar. jedoch mOuta sie beim 
Auftrag extra erwihnt werdin. 

Hen-ona&"-nde Dlapoilldon 

Die Dlspog&Uoo der Eminent 500/550 
Serte ltt Im Ucbrt~ nicht gel.ndert: 
nicht weniger als 5-l Regllter 1tehen 
dem Organut: zur Verfllgung. Dazu 
eloe LcaUe tur Tremolo- und Cbonu­
Ein1tellung. die nach Wunach auf 2 
Regtsterrruppen im Obermanual und in 
2 Reglstergruppen lm Untermanual 
elngutellt werden Jc.ann. Ntcbt nur für 
populäre Musik, IODdern aueb fOr a­
krale- und kla.ulache Mu1lk „ben dJe­
ae Eminent 500/650 Mod.C'Ue etn unvor­
stellbar relchea Gamma voo Möglicb­
kelten, welche durch die eln%1garUge 
Anwendunpwelae dea Lellle-Syatem 
mittels zwei Verstärker Ober zwei von-

Internationale Frankfurter Messe 
(»11<"1 Tlbl.u 

ZO. FEBRUAR • Z, lllllRZ IOO'I 
ST,\ND 21181 UND STAND UOO, HALLE 1! FOIITSETZUNO 

1 parch etne tlru:lge Ftngcrbewt'gung 
aOOJIID Sie die von Ihnen gebrauchten 
1'tblaffJl•ter dea Obermanual• nu. i ,a11alteD und wieder elnac.haltcn, 

* Ma.nufacturera' Centre Holland, Baarn: * N.V. Phmofnbrltk Alb. Hahn, Vrle1 * Ftrma. W. K, van der Glru, Hocrenvcen 

.,..u1 Kuppler 

,at dluer Kupplung lal ea mOgllch 
a1J1 I' Rt(Utcr de■ ObermQ.Ouai. nach 
,-,n Untermo.nulll oder vom Untcrma­
aual nach dem Obermunua1 zu Uber. 
i,&P•· 

,.....1o. 

* STEF AIEEDER POPULIIRE ORGELKURSUS * Schenkelno.ra' Muzleklnatrumentenfobrtekco VOF, Etndhovcn * N.V. Egmond, Beat * N.V. Eminent. Bodegrnven 
* Research Sollna A.G., Flamalt e Rem/ Schweiz 
Auf STAND 2381 l1t ein Vertreter der Firma HOLLAND IMPORT 
HANDELSGESELLSCHAFT FOR INDUSTRIEPRODUKTE GmbH, 
Viersen, Rhld. anwe.aend. 

STAND 2Z1S HALLE II * Schenkt"lo.ar1' J.luzlekl111trumeotcnf1brleken VOF, Elndhoven 1 l)le !!nllneot ~00 de Luxe hat out dem 

' ()berklnvlcr die Möglkhkelt Percu,- l '-------------ir------------~ 

dnander ptrennten Kanl.len (35 Watt 
Verallrker) noch akzentuiert Wtrd.('11.. 
Durch dle bftlte Reglltratur der Em1. 
nent 500/650 Modelle kommen die t 
Tonfamilien geaondert. und auch :zu. 
Mmmen.lU~Rodll: 
~ Die SattenlDltrumeote wte die 

aen. at~odea.. achmetchelndlD. ,. .. 
- Die Holzinstrumente wie dll 

men, weichen 'l'One der 'hbl&. 
- Du helle, gebleteriacbe K 
- Dt• 1p<2ttllcllcn Klrclleoo 

ler dH Dlapuonchora. 
Wie auf einer mutllc 
deckungsrelae bepgnet 
strumente elnu volla 
ter. Jeder, der auf 
spielt„ hat eine VleltllUg 
fekten und Stimmen ln 
Die jauchzende, reiche 
die romantllch/populire 
d.Je kühle, krtltUge Jauo 
nent 500 wird einfach 
aua lhr machen durch 
den MögUchketten In 

Klavlerumlans 

Sowohl Unter• 
vler..ok:tavlC". Oben 
bil elnlchlleullch F: 4.9 
durch C bt, elmchlleaal 
ten. Pedal: 13-tOnlr bla 
C. Bel der Eminent 
lönlg. 

~ 

Nldlt repeU.rend 

Ea kommt öften vor, dall cUII 
2' Rectst<r repeU.rmd -­
Oklave klingt dann aG wie d1e 
Oktave. Bel den Emlntnt 
Luxe 1st da.l ntcht der Falli 
aten und die Dledrtpten 
laufen talalchllcb welter bll 111r 
Tute. 

Funktionelle Aaonla•r M 
Reglmr(fUppen 

Die ~glstergruppen 
denen Farben am 
Obermanual bat drei 
Prtnclpat, und Soloa. 
Tlblu und Prlnclpalo, 
Pedal: Tlbla.l und Prl 

Solo lkpter 

Charakterl.U.cb f'O.r EmlDlllt 
Solor<pter, die bei den 
S50 de Luxe wieder .lel 
Komblnallon ~braucht 
nen. 

AkzeDt Kepler 

Du llt. ein speslellu Re 
Eminent 500/MO do 1-
mao eine llelod~. die 1D 
lur &U>ll'f1lhrt wird, DDCb 
Ober die andel'IO ~ 
(Oll lilut. 

_,.,-ttektc, zu erzielen wie Bongo 
paojo, Klavler. Knrlllon, Klavlzlmbei ..... 
,-rem•lon prct11el 

Jllt dem Percusaton■knopt nur der 
lllßlMDl ~00 de Luxe knnn man die 
~ PrtnclpnJ. und Sologruppe vor,e.. 
... rteren wlhrenddem man •plell. ,,... 
ffocb mehr fflU4lkallsche Mögllchkel­
t,11 etnd 1B. die Wledergobe von Gel­
.. Cello. bawaJl1ehe Gitarre uaw. 

,_,tnualon und Sustaln Im Pedal 

IJII elnZlgartlge Regt.stro.tur des Pe­
,all der neuen 1967 Modelle Eminent 
-' ot,en achon ausCUhrllch erwähnt. 

ya,r beaOndr.m Rc-a:clun.,~mlJgUeb­...... 
,-rch „Drawbar1", ein kostbare, Sya. 
.,_. YOD Schiebeknöpfen, die man mit 
,._ fortlaufenden Bewegung bedhmen 
JllaD- DJe Anzahl der Nuo.ncen Ist do. 
... unvoratellbar grou, während mnn 
... elntm einzigen Blick se.hcn kann 
... eile „drawbnra" eingtatcllt worde~ 

--Belance „drawbar", mJt dem das 
()bermanual und du Untermanual 
waa StKrka und Tlefenvtrhliltnta 
aabttrlttt geregelt werden kann. 
Vibrator „drn.wbar", der von N•tJI 
snlt Maximum eingestellt werden ....,,_ 

Timbre, mit dem man dem akus­
Ulchen Spektrum der Eminent 500 
de Lu.xc einen hellen oder dunklen 
Q\&rakter verleiht. 
Raumeffekt, Reverberation (Ha11). 

AKTE VON EDELMETALL 

neue Kontaktaystem der Eminent 
ln, du mit der Eminent r,oo se­

lntrodu.zlert wurde, hat aetne aus-
~ 

Musikalien 
für elektronische Orgeln 

..,. Manufacturers' Centre Holland liefert 
dem Einzelblindler elDC kleine Auswo.bl 
Mu1lkollen tur elektronische Orgeln 
mit 1 oder 2 Klavieren: 

aerordentllcbe Slcherhtlt schon bewle­
l<n. 

Dank diesem vernUnftlgcn Syatem me­
chanischer Bewegungen werden die 
Kontakte fortwährend gegen du Ein­
dringen von Staub und gegen Anutz 
geschUtzt. Sie bleiben al,o wli.hrend 
sehr vielen Jahren unbeschlldlgt . 

In mualkalllcher Hinsicht ltt dn.a 
Schaltsystem, du Eminent hter in ta­

- EvergrHa8 
_ \Välur 

-Jazz 
- turcbcnlleder 

Speziell tOr die Eminent und die So11na 
Orgeln 1st 10wohl In normaler Noten­
schrift wie auch In IOavar Noten­
schrift (Klnvarakrlbo) eine Anzahl 
neuer Bände gnchrteben. Zwei dieser 
Bände mit poputnrer Musik sind In 
dlcaer Serie schon crhli.ltllch: MUSIC 
WJTH HANDS AND FEET, bearbeitet 
für Eminent und Sollna Orgeln durch 
Nlco vAn der Wouden . 
lm Stand 2381, Holle 12 Fortaetzung, 
können Sie Herrn Van der Wouden be­
grUs&en und d.Je komplette Liste der 
lieferbaren Mu,lkallen In Empfang 
nehmen. 

delloaer Webe hantiert, aenaallonell, ------------­
weil die Orgelklänge ao naturgetreu 
zusammenkommen. 

Die höchaten Fuumaaae sprechen eine 
Fraktion einer Sekunde eher an als 
die niedrigsten. Auf diese Welso ent­
steht ein meLtterhatter Tonaufbau, ein 
majeatä.ll.seher Effekt . 

Das lusserst feine Flautlno l1t zuerst 
da. tut zugleich fllllt du Sallcet ein, 
da■ sofort getol,.t wird von dem run~ 
den liefen Clartnet und dann erklingt. 
auch die volle dunkle Stimme der T1bla. 
Und 8.1111 aller Welt, In vielen Sprachen 
kommen auch die vielen begelaterten 
Stimmen von Kunden, die nicht nur zu­
frieden, aber auch begtlatert slnd Uber 
lhre neue Eminent von Holland ! 

MANUFACTURERS' CENTRE HOLLAND 

Im Mone.t Augu,t des 1.o..hres 1M3 wurde 1n Holland 
clne neue GeM"llschatt gegründet: N ,V. Gemeen­
schappelljk Verkoopkantoor voor de Nederland9e In~ 
dustrlc. Die Grilnder waren mehrere nlederlä.ndbcbe 
Unternehmen. dJe beabslchUgt.en in dieser neuen 
Firma ihre Exporte und andere aualändlsche In­
teresse zu konzentrieren. Ata Direktor der neuen 
E.'<portvertrlebageaelltcbatt wurde Herr B. P. Hof­
stede berufen. Unter dem Namen MANUFACTU· 
RERS' CENTRE HOLLAND besann dieses Untere 
nehmen am 1. Januar 1964. 
zu den Gründern der Gesellschaft gehörten bekannte 
nlederUlndl.sche Fabriken auf dem Gebiete der Mu­
alklnSt rumente: 
(1) Die N.V. EMINENT. Herateller der bekannten 

Eminent elektronischen Orgeln ln Bodegn.veo. 
(2) Die N.V. EGMOND, die gröute Gltam,nfabrllc 

Europu, in Be1t. 

Im Laute des Jahre• 196~ wurde der Kreis der Ttll• 
nehmer in M:anufacturu.s' Centre Holland gröuer: 

( 4) Mil der Firma SCHENKELAARS, Hersteller 
von Bla.slnstrumenteo. wurde einen Vertrag für 
dJe Export nach. Deutach1and geschlossen. 

(~) Manulatturera' centre Holland wurde mit dem 
Weltverkauf der elektronischen Orgeln von 
RESEARCH SOLINA A.G., Flamalt / Bern 
!~tiht!~~d::_auftragt, die In Holland berge-

Im Laute des Jahres 1966 wurde der Teilnehmerkreis 
noch einmal erweitert: 

(6) Die tlrma W. K. VAN DER GLAS lo Heeren­
veeo, Heratetler von Schlaginstrumenten, enle 
achlou alch die gesamten Exportaktivitäten In 
die Hände von Manulacturers' Centre Holland 
zu geben. 

Kanutacturera' Centre Holland vertritt für Eminent 
Sollna, Alb. Hahn und Van der Ghu alle Exporte und 
Auslandlntereue. Für die N.V. Egmond werden nur 
die ExporUntereue 1n Deut.achland und in det 
Schweiz vertreten. Für die Firma Schenkelaara wird 
nur nach Deutschland exportiert. Die M.C.H. Ge­
achl.tt.criume lm königlichen Baarn (zu dessen Land. 
krtb auch der Ort Soest4Uk gehört) flndet man lm 
Zentrum dieser Klelo..stadt: Javalaan 1 e Holland 
Houae"'. Jeder Leser dleaer MC..~ Messe-Zeilung Ist 
dort immer eln gern geaehener Gut! 
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Die Egmond Brothers au 

Jede Minute eine Gitarre 

Die Entwicklung ln dem Wtltbtkanntcn Lindem der Welt. Im Rahmen dl~r 
Egmoad-Oltarru-Wtrk lD Be.tt <Hol· gd.DdPrten SltuaUon, lat o.uch du 
land) hat tm Jahre 19&6 dazu pt(lhrt, Sortiment etwu angepaast. Jn dlutr 
dua die Quallll.t der bercutentea In. Ze.ltung lst eine Beschreibung der neu­
ltrwnente abtrmala verbessert wurde. Clten Eg,noad Modelle aufgenommen. 
Auf die. Welle bat man wieder vGl11g Noch Immer aber kann du Werk eine 
Auchluaa flnden k&lnen an die ~- Gltarn pro Minute fabrl&Jerenl Welt 
lDderten M.a.rll:t.SttuaUonen lD Ylelen mehr &la 90% de. Umaat.ld werden 

NEU: 

expartlert, buchstlLbllch nach lllleD 
Ländern der Wcll. 

Dlo Olp•y und Rio Oltarre.n 
lm Frllhllnc 1965 slnd bei Egmoad dll 
Rio UJ1d Olp1y Gllarnn entwickelt 
worden. Dle.e Gitarren mit dem ovalea 
Scholl-Loch haben 1n der ganzen Weil 
Anerkennung gefunden. Zu den neuen 
Modellen Im Jahre 1987 gehört jetst 
auch elne elektrische Ausführung der 
Glp.sy-Oltarrc, die au! Grund der prak· 
tlschen Erfahrung entworfen worden 
Ist. Bel der Glpsy und Rio Gitarre 

Schenkelaars' Saxophone 

tt lieh d 
g bei eutllch die neue Entwlck• 
'lne n der Ftrrna Egmond: 
dta eue po.te.nllertc KonatrukUon 
h.m I Clta.~nkörpera . dlo 1lch 
d P etonc n,nnL Hierdurch wird u::1 Schall aua der Gitarre reflek• 
~ö ' aodaaa er nicht vom Gitarren• 
~r •baorblert wird 

<Ue K • 
DJ 0 nstrukllon Im Stil von 
., ango Relnhart erzeugt elnen her. 

11°trag,nden Kla.ng der aowohl !Ur 
S:lkamu11k, ab au~h !Ur Jazz und 
A. hlager buonden gut g'1!lgnet bt. 
lt uue,rd,m lat die groun.rllge Lack. 

rung z.u erwähnen. 

°;''-"ache lat, du, man durch ein• 
1 d •chca Anbringen eines Zubehörs 

die pretswerteate cleklrl1ehe Gitarre 
er Wett ho.bt.n kann. 

den faat 80 Modt'llcn und Varl11nten 
s E:ginond Programmes g«-h~rt eine 
la.hl besonderer Lu,cus-:Modelle, die 
Sortlmeot du Jahre• 1987 mit Fleh. 

tlholzd<'cke fabriziert werden, Dletc 
llAttche, die Anwcnelung neuer Kon­

ktlonen und die vielen Vtrbeaserun• 
'fl, U.A. bei der Wohl von Zubehör • 
1len und bei den Locklerungametho­
n, mo.chen die Egmond Kollektion 
7 zu einem wlrkllch lntere.unnten 

0 rat.hlag fUr den Muslklnatrumeoten-
del In aller Weil. 

' Stand 2381 zeigt man du ganze 
rogramm. Besonders t1t z:u beochten, 
Ua praktisch alle Egmond Inttru• 
,nte fUr dauerhatte Genauigkeit und 
r unUbertroffen federlelchtea Sple­
n. den berühmten Egmond Var1fort­
llla haben. Ein bcaondera fester Stahl­
ab \'erhlndert, daas eich der Hnl11 
'rtleht. Er l•t schon während der 
c.ratellung festgestellt worden. Aber 
e Stellmutter, die sich Im Hol•kopf 
tu der Metallabdeckung befindet, 
l'rlöglleht eine weitere 1chnelle und 
'rfekte Einstellung. Alle Egmond Gl­
rren•Hiilee können ausse.rdcm noch 

heD. (Olea Lst eine Erfindung der 
ltrna Schenkela.Ara, wotUr ein Patent 
'ngemeldet worden lat). U.a. macht 
t. einen fehlerlo11en Veotillaut unter 
tlen Umsti.nden mö1llcb, ohne dals 

dichte Stellen eotatehen. Dleae Rll· 

mltt,11 einer alch Ln der Fuge 1wl11ehcn 
Hllla und Körper bcflnd.llchtD Vorrtch• 
tu.ng repUert werden. 

E8 bt-pon la elner kletnen \Vcrk•taU 

Die gTO.UCD Egmond Werke mit der 
o.U~nl funkUooellen \VerkahnJle und 
dem In a.rchlleklonlacher Hlnalcht bf. 
80oden bemt'rkcrawertcn BUro-Oe• 
b{lude lln au lodu,trlegcUlnde In ß<,1L 
bei Elnd.hoV('D, haben weil vor dem 
Kriege ln einer kleinen Werklto.tl be­
gonnen. Damala hatte In der St.w.t 
Elndhoven Herr U. Egmond. der Vater 
der beuUgen Dlrtktoren, nach .telner 
Pcnalonlerung, mit einem kleinen Mu­
slkhanctel angefangen. Zu diesem ac. 
11ehlilt gch~rle eine kl('lne Werketatt. 
In aer Klaviere repariert wurden. 
In dle..er Werbtatt kam Herr Egmond 
- der heutlsc Gtnere.ldlrektor der Fir­
ma . aul die Idtt, Gitarren tu b8U('D 
und weil die erate Serlo In 1)(-:friedlgcn­
der Welse gelang, wurde dle.ae Ideo 

r UD4 90t'PD ateLa tur 4&a Schmieren 
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wellt!r D.Wgt"bo.ul. Bald aber bnu:h der 
Krieg aua UJld alte Art.lkel wurden 
knapp. Du crmuugte z:ur gröuercn 
Heratellung von Gitarren. Die lnalru­
menlc, fanden einen guten Abaolz, und 
wenig 1ptiler troten auch die Brtlder 
Dick und Janp In dna Guchllfl ein. 
Mrm Uberlebte den Kr1egl 
Die Immer gröune Nachfrngc noch 
Gltn.rn!n konnte wllhrend drr Krieg• 
Johre teUwelae vlellelchl den Erfolg 
de, Guchtltte■ der Gt-brOdt'r Egmond 
erkllren. 
Nnch dem Krieg ober, echon Im Johre 
19-t5. 1uun die au1Ulndl.1Chfl Konkurrenz 
"1eder auf den Markl. 
Der Ka.mpC dauerte viele Jtlhre und 
war Im Anlong bceondert hut. Die 
d11mo.ls elnz1ge nlt'derUindl.sc:he Fabrik 
out dem Gebiet der Gitarren zeigte 
o.btr ,chon bald, dau 1\e mll den ous-
11.ndlschen Fabrtkaten konkurrieren 
konnte. Allmllhllch eroberte da.a Unter. 
nehmen eine ,tarke Potlllon auf Immer 
mehr au.sllindlschen Mllrklen. 

n wirken zusletch auch eh Oelbehll- N 
--. DIii llalllm:IIIC \IDII ~ -mu aoheN Zl1la -zu et"'l'elehen. Alle lnstrumcnll. Der Gebrauch von • 

Im Programm de1 Jah~• 1987 der 
Blulnatrumentenfabrlk Schenkel&a1'9 
lD Etndhove.a (Holland), bieten dJe neu• 
en ScbeDkelaara" Saxophone btloDdere 
Aufrnerkaamkelt. Dleee Instrumente 
sind In enger ZuammNiarbelt mit der 
eleklfo.akuatllChen Abtellung der Phi• 
Upa-Werke in jeder Hlnalcht neu ent• 
worfen UAd neu ko111trulert. Die Saxo­
phone wurden unter BerOckalchttgung 
der neUlten Technik der Hochfrequenz.. 
L6tung Cabrtztert, d.h. da.II eine blaher 
unbekannte Fe.Ugkelt der LöUtellen 
erreicht wurde ohne dJe met&lllacheD 
Elpuchaften d„ Kupttra anzu.,-el• , .... 
Wle auch bet deD anderen Scheake-­
laan' Eneugnlaen. verbürgen steh 
hier guc:hulte Fachkrllte, denen einen 
modernen Muchinenpark zur VertO­
,ung 1teht. ftlr die Aufrechterhaltung 
der höchsten Qualltlt: ala llteetu 
Kennzeichen der Schenkelu.n" B1u. 
Inatrumente. 

QnalllAI 

In Bezu1 aut Timbre, Ton und Klan(, 
alnd Scbtnltelaan lnltnimente lanp 
und ohne Erbarmen von ftlhrenden Mu­
llkern. belonden auf lhN Spielbar• 
kelt probiert worden. Du lelchte, 111.&-. 
runptrele Arbtlten dtr VtnW• und 
Pumpen llt elD vortre.Cßlcher AUI• 
pnppunkl tnr mlllltlo ... M~ren. 
Die prakllacheD Proben und die ldar­
auo entatebendon Emptehlunl"' babtD 
,wr ll'olp eine Serie von Modellen. 
worauf Jede Nota ,,tomtelll" und klar 

llt IO echt un4 ftlD. dua 1elbat je. Ventile uDd Ventllcebluee werden auf I mcn, hydraullschen Fertigung,- :',' ~ <:it • 

mand mlt elnera feinen Gehk keine einer Super Honmuchlne bearbeitet. nlken garantiert eine vollkommen r, .... , t ., .. , • 
Fehler ftrnebmen ltaml. D1ue Serie Die. Bearbeitung gibt elne iuuent Laufkurve vom MundatUckrohr f , .. ~ , 
umfuat Imtrwneo.te ror Xuallcer aller glatte Oberflllc.he und !Ur die Maue Schallbecher und ebenso eine ~ .. ". 
Art, f1Jr Anflnpr, Fortguchrltteae der Ventile und Ventllgthäuse ermög- s g.lgl.tte Innenwand. Dadurch re.. 

, 

und f'llhrende W:elater. Schmkelaan In- licht die■ die Einhaltung eehr genauer n die Inatrumente äu.sserat schnell 
strwntDte k&ulen duwe&en all „Ma.u. Toleranzen, die !Ur elae gut~ Reaktion u gut. 
arbett" bezttchnet werden. d.h. ao unbedingt notwendig •lnd. Mit Hilfe 
aorgfllUg au.gurbeltet und konalru• eines apezltllen Lutlmeucapparatea, 
~ dau ste die besten Eicenxbatte.a werden die Abmeuunren bll auf 
Nlr tmtrumenle lD lhru Klute be· 1/1000 mm genau kontrolliert. 
sitzen und ~a auch dazu bei, Im- Alte VenUle alnd mit Längsrlllen ver~ 

MCH exportiert für Van der Glas 
Ein neuu Unternehmen Im Kreil der 
MCK-Tetlnebmer Ist der bolll.ndl.che 
Hersteller von Schlactn■trumutea, die 
Firma w. K. van der Glaa ln Heerm­
veeo/Holland. 

SCIIENKELAAJIS• TROMPETEN 

Al~ QuaUUltakennzelchen des Schen­
ketu.rs' Programms slnd in den Trom. 
peten deutUch erkennbar. Diese Jn­
stntmente enuprechen in jeder Hln­
r.c~t den schwersten Anforderungen 
,·04 dem anspruchsvollsten Musiker: 
re1'1tes Stimmen, eine einwandfreie 
und leichte Ansprache, vollendete Prä. 
t1'4Dn und elne aussergewöhn11che 
Toatlllle in allen Lagen. Die Schenke­
l!l&D „Goldtone" Bb Trompete (Mo­
de.q 123) ist das rtchtige Beispiel: eine 
"Tlnertt Bauart mit beweglichem 

dritten Zug, mit zwel Wuscrklappen 
und mit Mlchrom.venUlen, dJe mit den 
patentierten Wasser/Oel Längsrillen 
versehen sind. Diese Trompete hat eine 
echte reiche Stlbe.r-Ga.rnuur. 

VollsUindlges Programm 

Das Schenkelaara Programm tst wirk­
lich komplett. Ausser mehreren Trom. 
pelen In verschiedene Ausführungen 
und Preisklassen, umtust der neue 
Schenkelaars Katalog die modernsten 
Typen, Kornets, Zug. und Ventilpo-

sa.UJ1en, Waldhörner, Saxophone und 
IOarioetten. In der Preisliste ttnd oben­
genannte Instrumente In mehreren 
Modellen au.tgenommcn. Aul Wunsch 
werden aber auch flir die anderen 
Blasinstrumente, wie z.B. Flügelhörner, 
Althörner, Tenorhörner, B·Tubu, Es· 
und B•Bässe, wie auch B-Zyllnder Bäs­
se und viele Andere, Angebote unt~r­
breltet. 
Aut dem Gebiete der Holzblaslnstru• 
menle sind weiter lleferbar: Oboe und 
Konzertflöten, die leUlen übrigens 
auch ln Metallausführung. 

Auch dleae holllndische Fabrik, der 
Mu.■lklnltrumeoteo-Henteller, lenkt 
beaooden dJe Autmerklamkelt aut die 
QuallW lhrer Inat..rumente. 

In dem ~leben Auortlment diese■ 

Werkea sind vom höchstem lnleruee 

EINIGE NEUIGKEITEN BEI EGl\'IOND 
u.A..: 

- dlt V .D.G. Konzert Trommel mit 
einem Durchmeuer von 38 cm und 
einer Höhe von 17 cm. Dte■e Trom. 
mel lat ln ganz verchromter Au.. 
tOhrung und mit elnem MeuJnc­
Keufl, der mit welslem Zellhorn 
verkleidet llt, lleterbar. Die Pro.. 
fll-Spannrtlten werden Immer ln 
Chrom-AudUhrung gelletert. Dleae 
Trommel bt auch als tragbarea M~ 
dell zu erh&Jlea. 

- die VD.G. Parade• und Lands­
knecht Trommeln werden 1D mehre• 
ren A.udO.hruncea angeboten. Nach 
Wahl k6Men dleae lnllnlmente ln 
„h1■tort.tcber'' KomtrukUon • mit 
LelDen und Holsrelfen • und ln ~ 

derner Konatruktlon mit ProCtl· 
Spannretten und Spann.■chrauben 

plletert werden. 

- die V.D.G. Chor-Lyra In zwei Ty• 
pen UDd zwar mit 20 Klangplatten 
von C bla g Ul Chrom. oder mit 25 
Klaagplatten von C bt1 c' 1D Chrom. 

Dlele Inatrumente 1lnd leicht trag­
bar UDd von buonderer IOangquall• 
IAL 

- du V.D.G. JU!bren-Olockensplel mit 
18 - C bio f In Chrom g<halte­
nen RDhnn. Du l:nlt.rument hat 
demontlerban Rahmen. Schwenk· 
rlder und olnen ll'uallmpler. 

Eine komplette Uebenlebt da Van der 
Glu l:xport-Progrunmeo 11t auf Stand 
2381 TOD llanufacturera' Oentre Hol· 
land erlllllllcb. 

'-~"' 
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2. Die Kentuc.ky 2 ES 2 V lst die Gi-
tarre der Zukunft: Elektro-Gitarre 
mit aku.sti.schem Körper In Doppel­
Wappentorm. 
Mit 2 "Powertone" Tonabnehmer 
und der TK 2 Vibrato Einheit 1st 
dle elektrlsche Ausführung, wie bei 
detn neuen Kansas Modell. Jabre 1968 ■chon mit Erfolg 

Glp■y-Gltarn l>t Jetzt 
er Ausführung mit 3. Die Kansas Z ES 1 V l.9t eine schöne 

Schall•Loch eingebauten sehr p~Lswerte Elektro-Gitarre In 
• Tonabnehmer Ueferbar, Konzertmodell, mit ungewöhnlichem 
Olp■y t Dl 1. Spielkomfort. Natürlich ist hier wie. 

1 
l 

/•:;., 
·~lt 

der der Varitort verstellbarer Steg 
verwendet. Zwei „Powertone" Ton• 
e.bnehmer mit getrennter Lautalär• 
ke und Tonkontrollttglern und 
elnem 3-Weg „Selektor" sind vorge­
sehen. Der exklusive Egmond Vi­
brato Steg TK 2 gehört zur Stan­
dardausführung. 

Zu die.cm Modell ist auch eine neue 
Bass Gitarre Kansae 1 EDS 1 mit 
einem „Powertone" Tonabnehmer 
lieferbar. 



., 
•m ... I .;.. ..... . 

4~-------------------~t~-------;---------------
" t--4 \VOCht"n durchnimmt, er dann 
,uc11 tat.dlchllch ForlA<'hrllt rnnchen 
_.pa und er damit zufrled,n l■t. Ein 
~er Kunde tat die bf,,te w,r. 
lUIII• die H Oberhaupt gtbt Drr Kur­
_,. Im Laden lat rlne einmalige In­
flillJtloft, die alch relchllch lohn,n wird' 
per l(ur1u1 Im Llder-ProKTnrnrn tat 

- zu.a,tzo.rtlktl, womit dt'r Händler 
.,sne 9ehl~ht,n Oeachlltte machen 

ORGELKURSUS AUF scHALLPLATIEN Solina fand Allerkennung 

„Wenn leb ad 9Plelen kOnnte!" ,.Jch 
werde e,: nJe lernen!" • AUNerunl"tn 
von vielen Nichtspielern, dte man 1n 
jedem Geachlft wo Orgeln ffrkautt 
werda2. be.lauacben ka.nn. EI gibt kein 
acböoerea ID.ltnameat all: eine Orl'f-1 
um Im Famtuenkrell Mualk zu machen. 
wenn man. ®Kbon einfach, mit Ge· 
tah1 rbythmucb eine elektronJ.ac.be Or­
pl be,plelt. 
Schade bt ea. daa eovtele Leute keine 
ÄhDWlC' haben, wie etntach e1 tau.Ich· 
lieh 1lt etn dtrutlpa lllllrwnent su 
,plelen. 
Der 0.-,elkuniu, voo. dem bekannten 
holllndJ.tcben Hammond Orpntat Std 
Mffder pbt dlJllr eine Ulowlg'. Er Lot 
oJcbt nur eine wtrkllch aehr rute uDd 

ln p&dagogllcher HIIU!cht augaelch. 
nete Schulung-, aber auch elne ldea.le 
UntentOtzunr beim Verkauf von elek. 
troDIKhenOrpln. 

In elner form. und farbxhöaen KWllt• 
ltoffk&.llette werden die oachfolpnde.n 
Le.hnnJttel rar dluen Kurau.a ve.rpackt: 

- 9 grouen (30 cm> norma.Je.n Lang• 
apleJplatten mit 1111,eaamt 18 Le­
"""1'"- bei PboaoCnffl ln Holla11d 
pprea,t. 

- 1 ,rouea Lehrbuch: anhand von 
Mualk, Zeichnungen, Text u.nd Bel. 
aplele.n wird d&rln noch elnma.J deul• 
Uch erkll.rt, WH auf dJ• Schall­
platten demon.atrlert wird. 

- die notwendlp:n HHflmlttel ror dle 
Markierung der Tuten, damit der 
Schiller dJeae leicht trkennL 

~ ·,-..,. 
.r_(I ... 

·"~' 

demonstriert und p:übt. Auch die ~u 
te, die kelne Noten lesen können. •hi 
lmatande den Kunu, zu tolgen un 
Orgclaplelen zu lernen. Der Text de 

Kurau1e1 wird durch einen DC!utacht•n 
Sprachlehrer ,uprochen. Ster M~ 
1ple.lt vor. 

..... 

..... t,,clullachea 1'1U1llrhk1•llt'n 

lll,IWA Plattu•pleler braucht dtr Kun. 
,._ am Utb■teo elneo wobei dtr Ton­
~r 1lch mechan!Mh t>Nllrnen 
..-. ,\bsplelen der Schallplatten Obt-r 
JIIIDdfUokgerll oder VeraUlrker In 
111,tUtllCb möglich. Es bf■teht aber 
..,cJt die technleche Mögllchkelt. den 
y.,.tJ.rker von der Orgel zum Ab■ple . 
... su t,e.nulnn, und damit wieder dJe 
JIIIUcbkell, Schallplatte und Orgel­
..... yom Schiller zusammen Uber 
fllllD Kopfhörer zu hören, 
A,ut dle.e Welse kann bl1 lief In dt>t 
Jfadtl pUbt wuden ohne da., e, die 
,amslle lm Wohnzimmer, odeor die 
,c111a1enden Klndtr und Nochbuen 
atort- Jm Stand 2369, Halle 12 Fort.act• 

111111, demorutrlert Manuracturua' 
0IJll.nl Holland de.n Kur11u1 Im Zuaam. 
_.ab&nl' mit einer Sollna Orgel. 
J.Ja Ul Februar l 008 die So Uno Orgel 

ERK: Teaköl und !;ra!::n~;r~rb
1
:~~:::~e~rw;~~~~ 

1.1 •• b ) ) " h au., da.u dleae Orgel viel dazu bei• 
lt O e po IS tragen wird du1 dle Zahl der Hnu„ 

mu1lkanteon aul der Orgt-1 rle.1lg zu. 

fJi nehmen wOrde. Im 1clben Protpekl hat 
man dle1e Sollna ein Instrument der 
Zukunrt, wie auch der Gegenwart ge. 
nannt, Olue Erwartungen haben 1kh 
butlllgt. 

Die Sollna hat viele Jahre der genauen 
Plannung und der Vorbereitung er• 

1 tordert Daa neue Syatem von Tran• 
1l1torgebrauch bei ele.ktronltchen Or• 
geln hat sich nicht nur aJ• beaonder1 
sie.her gezeigt, sondern Ist auch Ober• 

Auch a1a Vcrkauluotentlltr.un1 l.(Ö aJI mit t>e,,onderer Anerkennung cmp• 

Holll.ndiKhe Hlncller haben einen Plat ta.ngen worden. 

tenapleler mit Rundtunlcgcrlt Ode Jetd „romantlM-her"? 

Venllrke.r splelbfrelt Im Laden atehtn Bel de.n 1967 :Modclle.n bat man den 

Mtt Hute der eraten Kunua•Platte de Klang etwu sdndert und zwar „ro--

mon,trt.e~n ate dem lntett.sslcn,rj mantllcher" rc:g1atr1ert, wodurch be· 

Kunden, wie einfach Orgelspielen ,, sondere dle Oboe und dle Trompete 

lernt werden kann. Die Melodie „Lon I chara.kteri1Uscher ln Ton geworden 

Die Ertahrunr In BoU&nd hat echon loog ago" eignet •Ich duu au,gueldi lind. Die Disposition der Sollna Orgel 

pulgt, dau du Bedllrfnil nach O~I• oc:t. Bel d.leatr Demonstration wird dt l.st einfach aber elndrtnge.nd und mU 

unte.n1cht ac:br gTOU tat. De.r Kuraua Kunde zuerat höOlchat elngelade ZU, Pflege von IOavleren, Orpln und beaonderer Sorgfalt gewählt und ent• 

COllt wirklich elne LOcke: er tat da.bei adblt zu aplelen und Schallplatte un ,out.Iren Mu1lkln1t.rumcntef). liefert wickelt. Im Obermanual finden wir: 

J:TODen muslktlllschen Möglichkeiten 

dleaer Orgel. 
Im Pe.dal gtbt ea: Subbu 16' +I- und 
Qt'deckt 8' +/-. Die Pedalrtgilter 
kOnnen durch e.ln besonderea SoUna• 
Sy1lem derartig abgestuft werden, dus 
man zahlrelcho MögUchl<elten erhlilL 
Abhl1ng1g vom Spielcharakter du obe• 
ren und unteren J.lanual!i kann man 
die Pedalregtster abac:.hwlchcn oder be· 
tonen wodurch überraschende mu1lka• 
llache Wirkungen erreicht werden. 

Separat alnd Regler für Vlbrn.to, Ba­
lanz,. Klangfarbe und Reverberation 
eingebaut. Durch den Drehregler des 
Vlbratora läslt 1lch das Vibrato aut 
Jeder Höhe elrutellen. Der Hllndler 
kann Im Ucbrlgen bei Lieferung der 
Orgel Im Inneren de.a Jnstrumente1 dte 
Vibrato-Frequenz einstellen. 

Mit dem Kla.ng1arberegler kann Immer• 
tort reguliert werden, nach Geschmack 
oder Art der Musik: ,,tief'', ,.hell" oder 
„&Chart". Der Balanzregler butlmmt 
da.u LautsUlrkeverh!Utnla zwischen 
Ober. und Untermanual und bietet au•• 
serdcm dJe Gelegenheit um da.a Uoter­
ma.nual auch als Solomanual zu be• 

neutral uod tur jede Orge.l ,eel~t! Le.hrbuch Oberuugen ihn In 10 MLnu ll&Dufacturera' C-e.ntre Holland zwei Princlpal 8', Saltclooal 8', Waldhorn 8', nutzen. Die Wirkung der Reverberation 

Viele Fonnen tor die Beslettuog, .,pro. te.o, dua Orgel,plt:lc:n kelne Zau~re IMI' bochqualltlzlerte Eruugnt.ue des Oboe 8', Trompete 8', Flöte 8', Oktave oder Hall ermöglJcht ea 1n einem zle.m. 

fealonelle Ette.kte", du Spltltn TOD aeln braucht, auch dan.n n.lcht. wen Wlndlacheo Chemiewerk EUREKA t', TUba 4', S&Jlcet ◄'. Die warmen, lieh kleinen Zimmer die Raumwirkung 

Der Orpllt~ der ln Holland achon Gegt:nmc:lodien uad weJte:.r anu, wu er dkl Mtl.llkllote.n aJcht .._n kann „ Lelmwden: dunklen Töne der SOJlna, wie auch der einer Kirche oder eJnea Kon.zerlA.ale• 

mit •hr lf'OUtßl Erfolg nrkauft wird, du Orgebplelen eo attrakllf macht • Auuent wlchllf t.t. dua der Kund" • ERK - Teaköl für alle nicht • wohllautende, lebhafte Klang dea In• zu bekommen. 

llt ab 1. J'ebruar 1917 auch lD einer und. bla }et&t eo achwiutc wu• _ 41ea wenn er atudlert, d.h. elm Lektion (t>,c. hochelanzpolterte Holzarten atnJmentll werden bJer all ein Strom Die SoUna Orgel ilt völlJg transJ.storf-

deut.ec:ben A.uapbe lld'ttb&r. • ~• "1rd Im Kunua deuWdl erkl&rt, •lallond aua etner Sd1a1Jp1a1~ • llRK - Möbelpo1Llh für alle boch- honUchater Mualk aua einem reldlen, alert. auch In dem 18 Wall Verat.1.rker. 

-------------------------------------+·lo... •='= .1.:~~zung unt:1·11Chöpfllchen Brunnen geboren. Auch dadurch tat du Imtrument UD• 

D
• A'L H h KJ • t du Verk•ul•procramma, von Bedcu• Im Untermanual g1bt es 3 ~g1sler: empftndlich f(lr Feuchtigkeit, Trocken• 

Je W. a ß 8VIere: tun&' tu.r den Kundcndlen.t. Tuba, Dlapa.aon, Streicher. Ideale Re· hell, extreme KIite oder achnelle Tem-

' Ir------------~ gtster um jede Melodie zu begleiten. peraturwechsel, wie z.B. In de.n Tropen. 

HOLLÄNDISCHE QUALJTÄT~~~~~~E~:.~, M1nulactu::~•:.:•;,. Hollind f=:.:~~~f;;::_~!F-:d~:;; f;:t~t"~~r~:=!:;1:~~=g~: 

Im Programm dea Alb. Hahn Werka 
ror du Jahr 1967 lind dlo Alb. Hahn 
„Kit.Ulk" KJavtere neu. Dleae Kl&vlere 
werden Im SUl „Queen Anne" und Im 
SW „Ollppend&le" be.rgeateltt und &lnd 
Uetul>u ln Nuubaum. Mahagoni, 
Tu.kbol& und Palt.uder. 
01• lnzwllchen echon lD Fachkrelwn 
mit rroaer Anerkennunc empfangenen 
„Euryanthe ss·• Kl&YWre der Firma 

Alb, Hahn werden auch Im Jahn 1981 
llu'erbar Min: IIDd swar In Nu.ab&um, 
llaltqml, Elcho. Teak, EKh,n, Ahorn, 
Klrachbewn 1Dld Ra.ter. 
Audi 111:hwana hochpollerte Klaviere 
llnd lltl•rl>ar. 
Bell 11101 bat der Name Albert Hahn 
e1ne111 wobUcl1llpndeD Namen In der 
Welt dll Kla.ten erhalten. Fachkennt• 
alal 1Dld HIDpbo kennzelchnon die 
Hanlell11111 der Kl„tere dl .... hol• 

llndllcheo Werltea 1D VnH. In der 
Nlhe von Gronlnl"D au,, wo von Vater 
auf Sohn ein Reichtum an Erfahrun• 
gen übertragen wurde. Im Jahre 19M 
ze.l,te die Fabrlk: lhr neue. EURY• 
A.NTHE Klavier mU T¾ O,davta, du 
nicht für den .hollADdiachc:n Marld, 
aondern auch wett über die nledrerl&n• 
dlac:hen Gremen etn,n recht ruten 
Markl gefunden hat. 

DleN ,un,tlce Entwlcktun1 du Jahru 
1"6 hat ■Ich Im Jahn. 11188 bla sum 
houUpn Tap lortcuelsL Du lilury• 
anthe Kl&Yler 1A ela attrakUvu Wld 
prelag(lnsU ... lnatrwnen~ ...,., buol>­
den ruter Qualltlt und moderner 
Formrebun,-, mit flnem auaguelchne• 
lell Klans. Vor allem die klan1Uchen 
D,euc:h&tlen der Albert Hahn Kla• 
vten a1nd berYon"&pDd, da d.lNI Kla~ 
vlen Immer elnaeln fabrtzlert werden, 

der Alb. Hahn Euryanlhe Klaviere &lt· 
recht erhalten werden. Damit '1d'd. 
dlue1 Klavier ln der Bundearepublk 
ooch Immer unter DM 3000.• ve ! 

Die lfoc:bDhche• Dat.ea. 

Dle technilchen Daten del Eury 
Klavier a1nd aebr lntere.uaot: 

- Tonumfang: 7%, Oktave 

- Abmeuungeo: HGbe 108,5 cm• 
fe 64. cm . Linge U2 cm 

- Bau.syatem: kreuzaaJUf, dNlc 
volle Pamerplate, p:dObelt 

- Speztal Stlmmltock: aua 
IOrsfllUg auapwlhlten Bols, 
plx:h verleimt: eine gute. 
Stlmmhaltuns wird garaat.1-t. 

- Reaonanzboden: aua 
COWlihllem Orl(lnal 

--Mec..han1k: entklau 
mechanlk 

- Klaviatur: mit elMrn 
Tutenbelag, ct.r 
jahttlanpn 
abllutzt lllld Dlcbt plb 

- Umbau: Nu.beum. 
ROiler, Klracbbaum. 
Elche, Ahorn. Klrwch 
.rocu.aadoreHo 

- 0owlcllt: Nett 
llJ tlnechHe-1 

- P\lrnlerauafGh 
aufttcht atlnle 
Hoch&laDa 

-E<tra:-ra 
Kla 

Du Werk llt ~ 
AkL-Ou. Wlll"Mdllt 
entwickelt..., - • 
Dtroktor IC . ..., .._ 
endu Webe. ~ 
tOchlllW ~ 
lenalchUlch mit .... 
llooalorm audll 
Anrela~-

l'~RLEN DER HOLLÄNDISCHEN INDUSTRIE (Fortsetzung seite 1) 

~ den Orgelwerken der Firma Rod& e.ln Handikap bedeuten. Diese me.xllta• z-lalJ1lert In clner Art von Mualklnatru. 

n Barcelona wird wlhttnd der kühlen nlachen Be.nifsmuliker haben 1lch aber menten und fabrlzJert dabei eln be· 

Nacht gearbeitet: wieder eine Eminent daran gewöhnt. achrl.nktH und Immer wieder kr1Uach 

:~t.10m!~;!~~~n ~:~et~~•"_!.;;;: EINE GUTE ZUKUNFr ::i~:!~:.:::n~~~~~::•:m::.~ 
Der kleine KilJ:tenfa.hrer, der dJe 7 
grössten Häfen von Madagucar be­
dient, ha.t rar alle Gitarren au1 Hollutd 
an Bord. Vom Hafengebiet aua, werden 
dleae lnstru~nte mit alten LKW's 
und mit knarrenden Ochaenwagen bis 
tief im unzugl.ngllchen Inland lran.t• 
portiert. 

1n der hochUegenden Hauplstndt Mexl­
co·• Obt eine Kape.Ue mit Schenke• 
laar1 Bla.slnstrumenten. Ftlr hoUiin• 
dische Lungen wUrde die.Je dilnne Lutt 

Die holländische Muslklnstrume.ntenln- dea Exportes für die Werbung des nJe• 
dustrle gtht Im Allgemelncn einer gu. derUlndJIC.hen Musi.klnstrumentea aut 

ten Zukunft entgegen. Im Laute der den M.ilrktffl Im Inland und Ausland. 

Jahre sind wlrtachaflllch arbeitende Die Frankfurter Mease 1967 zeigt wie• 

Betriebe, die Ober modernen Maschinen der eine Facette dJeaer nützlichen und 
vertUgcn, aufgebaut worden. Die Her• notwendigen Zusammenarbeit. 
stellungsmelhoden wurden Immer wie.• 
der pertektlonnlert und vor alle.m In 
lndu1trle.1Jer Welse ausgebaut. 

„In der Beachrilnkung zeigt sich der 
Melater'·. Diese alte Weisheit Ist von 
vielen Unterne.hmen deutlich daa Lelt• 
moUv der Arbe.lt. Man hat sich •pc• 

Die nlederllndJschen Industrien der 
)fusUdnatrumentc:nbranche werden sich 
tatsächlich, auch ln der Zukunft In 
allen Teilen der Welt und aut a'ilen 
seen der Welt, harmonisch aber krät• 
tlg und voll Energie aehen und hören 
lassen. 

s~~~~ • 

L'l.~ eeder \L., stef m 
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